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Sonderpädagogik in Deutschland



Inclusive education im deutschen 
Kontext

• Gemeinsame Beschulung wird seit mehr als 30 
Jahren diskutiert (Werning & Reiser, 2008)

• „Salamanca-Erklärung”

• nur 15.7% der Schülerinnen und Schüler mit
sonderpädagogischem Förderbedarf wurden
2006 integrativ beschult (KMK, 2008)

• Aktuell: „Convention on the Rights of Persons
with Disabilities“ der Vereinten Nationen



Inclusive education 

•Umgang mit Heterogenität im Kontext von Schule

•Definitionen und theoretische Modelle

•Formen

• Integrationsklassen

• Integrative Regelklassen

• Sonderpädagogischer mobiler Dienst

• Kooperationsklassen



Inclusive education 

Vor- und Nachteile

•Soziale Entwicklung

•Lern- und Leistungsentwicklung

•Selbst- und Begabungskonzept

(vgl. Schümer 2004; Hildeschmidt & Sander 1996)



Internationale Perspektiven



Inclusive education 

Wissenschaftliche Auseinandersetzung 
(national und international)

– Integration, Mainstreaming

– Inclusive education, Full Inclusion

– Breit ausgebaute Forschungslage und 
Theoriedebatte

(vgl. z.B. Ainscow u.a. 2006; Artiles & Dyson 2005; Dyson & Gallannaugh 2008; Hinz 
2002; Kalyanpur 2008; Reiser 2003;  Werning & Reiser 2008; Werning, Löser & Urban 
2008)



Inclusive education 

„Convention on the Rights of Persons with
Disabilities“:

•Artikel 24: Kein Ausschluss von Menschen 
mit Behinderungen vom allgemeinen 
Bildungssystem und gleichberechtigter 
Zugang zu einem inklusiven Unterricht

(vgl. United Nations 2006)



Inklusion und Schulentwicklung



Inklusion und Schulentwicklung

• Gemeinsame Beschulung wird in vielen Ländern 
umgesetzt: z.B. Australien, Kanada, England, 
Schweden, etc.

• Unterschiedliche Formen der Umsetzung

• Wahrnehmung von Heterogenität als 
Bereicherung

• Neue Rolle der Sonderpädagogen

• An deutschen integrativen Schulen werden 
vielfach die Sonderpädagogen für das Gelingen 
verantwortlich gemacht (vgl. Lütje-Klose u.a. 
2005)



Inklusion und Schulentwicklung

Beispiele aus

• England

• Kanada

• Schweden

Alle Kinder (?!) werden gemeinsam beschult...



Beispiel aus einer kanadischen Schule

Inklusion und Auswirkungen auf das 
Schulkonzept

• Einbezug von Eltern und Nachbarschaft

• Lehrpersonen arbeiten in Themen- und 
Jahrgangsteams

• Regelmäßige Diagnostik

• Einzel-, Kleingruppenförderung, Förderung in 
der gesamten Klasse

• Schulentwicklungsprozesse strukturieren

(vgl. Löser 2009)
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Beispiel aus einer kanadischen Schule

Schulentwicklung und Inklusion

• „Parent center“ 

• „Settlement Worker“

• „Schülererfolg-Teams“

(vgl. Löser & Werning 2008; Löser 2009a; Ontario 2005; Ministry Ontario 2006)
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